
Beschreibung vom Sedigraph 
 
 
Der Sedigraph wird zur Korngrößenbestimmung des Sedimentes <63 µm benutzt. 
 
Die vorbereitete Sedimentlösung wird in den Probenbecher gefüllt, von da wird sie mittels der 
Pumpen in eine kleine Zelle geladen. Vor der Zelle befindet sich die Röntgenröhre, die beim 
Messvorgang über ca. 12 Minuten die sich ändernde Konzentration in der Zelle misst. Je weiter das 
Sediment absinkt und die Konzentration in der Flüssigkeit abnimmt, desto stärker wird die 
durchdringende Strahlung. Diese Messwerte werden anschließend vom Programm in Korngrößen 
umgerechnet. 
 

 
Messzelle mit Lasereinheit 

 
Als Zusatzgerät zum Sedigraphen gibt es den MasterTech. Damit kann man die Messung 
automatisieren und 18 Proben gleichzeitig einprogrammieren und automatisch nacheinander 
messen lassen. 
 
Gesteuert werden beide Geräte von einem angeschlossenen Rechner, auf dem auch die 
Auswertung vorgenommen wird. 
 

 
Aufbau der Messeinheit Sedigraph 



Auf dem Ausdruck der gemessenen Probe werden die Korngrößenklassen und daneben die 
Summenprozente und die Prozentwerte in den einzelnen Korngrößenklassen aufgelistet (siehe 
Abb.: Prozentuale Verteilung und Summenprozente). 
 
Die Summenkurve verläuft nicht bis 100%, da nur bis 0,5 µm gemessen wird. Die Messung bis 
100% würde Stunden dauern (siehe Abb.: Summenkurve der Korngrößenverteilung). 
 
In der Graphik ist die Summenkurve bis 0,5µm und die prozentuale Verteilung in den einzelnen 
Korngrößenklassen aufgeführt (siehe Abb.: Prozentuale Verteilung in den Intervallen). 
 

Prozentuale Verteilung und Summenprozente 
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Summenkurve der Korngrößenverteilung 

 
 



Prozentuale Verteilung in den Intervallen 

 
 


